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kommunal:
as « =s sr 3S a » ae » » * a * » 33 “ *

parkgebuehren 1978 zur gaenze fuer garagenfoerderung

1 wien , 9 . 11 * ( rk ) die zu erwartenden einnahmen aus der parko~

meterabgabe in diesem jahr werden zur gaenze fuer die foerderung

des baues von parkgaragen in Wien verwendet werden , dies erklaerte

finanz - und wirtschaftsstadtrat hans m a y r mittwoch im stadt-

senat . darueber hinaus sei er bereit , wenn foerderungsreife Projekt

vorliegen , auch weitere mittel aus dem budget fuer den garagenbau

zur verfuegung zu stellen , derzeit seien keine garagenprojekte an-

haengig . deshalb beschloss der stadtsenat , entsprechend den be-

stimmungen des parkometergesetzes , das auch die Verbesserung von

einrichtungen der staedtischen Verkehrsbetriebe aus dem erloes der

abgabe vorsieht , den wiener stadtwerken aus dem ertraegnis 1977 der

parkometerabgabe fuer den ankauf von autobussen 20,7 millionen

Schilling zur verfuegung zu stellen , oevp - stadtrat Wilhelm

n e u s s e r , der aus diesem anlass wegen der parkgaragenfoerde-

rung besorgnis geaeussert hatte , nahm die erklaerung des wiener

finanzstadtrates mit befriedigung zur kenntnis . ( pr)
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lokal:
ssss: s3SX3S

beginn der polio - impfaktion

neuer kinderlaehmungsfall in Salzburg

2 Wien , 9 . 11 . ( rk ) kommenden montag , den 13 . november , beginnt

in Wiens gesundheitsaemtern eine neue Impfaktion gegen kinderlaeh-

mung . die impfung ist einfach und kostenlos , geschluckt wird ein

stueck wuerfeizucker mit drei tropfen impffluessigkeit . geimpft

wird bis 25 . november ( 1 . teilimpfung ) beziehungsweise vom 15 . bis

27 . Jaenner 1979 ( 2 . teilimpfung ) und zwar in allen bezirksgesun -

heitsaemtern , mutterberatungsstellen und in den kinderambulatorien

der wiener gebietskrankenkasse . ferner in der ersten und acht

schulstufe der volks - , haupt - und Sonderschulen sowie der allgemein

bildenden hoeheren schulen , impftage in den bezirksgesundheits-

aemtern sind montag , dienstag und freitag von 8 . 30 bis 11 uhr so i

mittwoch von 13 bis 15 uhr . am samstag stehen in der zeit von 9 b - s

1 i uhr und am donnerstag von 17 bis 19 uhr folgende bezirksgesund-

heltsaemter fuer Schluckimpfungen zur verfuegung:

2 , karmelitergasse 9

10 , laxenburger strasse 43 - 45

13 , hietzinger kai 1 und

18 . waehringer strasse 124.

darueber hinaus wird an donnerstagen in der mutterberatungs¬

steile im 21 . bezirk , in der freytaggasse 32 , von 17 bis 19 u r

9eimPf
d I ; gesundheitsamt weist darauf hin , dass es in vielen euro-

paeischen laendern immer wieder zu epidemien kommt und
daherjede

-

zeit die gefahr einer einschleppung bei kinderlaehmung

.. .. «. - “j 1"irLTizz
wurde ein kinderlaehmungsfall in salz g -

ern
f . eilen » . Mel « . . . 1 = » - " " tu . « » « »

die sich bei einem aufenthalt in der tuerkei m z
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dauerlieherweise nicht gegen polio geimpft waren , das gesundheits-

amt richtet daher an alle personen , die noch nie an einer Schluck¬

impfung teilgenommen haben , den dringenden appell , sich an der

neuen polio - impfaktion zu beteiligen , insbesondere betrifft die

aufforderung zur Impfung saeuglinge ab dem vollendeten dritten

lebensmonat sowie kleinkinder , da diese personengruppe besonders

gefaehrdet ist . ferner sollen alle Impflinge , die bei der vorjaehri

gen die erste oder zweite teilimpfung erhalten haben , die Impfung

fortsetzen , die grundimmunisierung besteht aus drei teilimpfungen,

eine teilimpfung reicht keinesfalls dazu aus , sicher vor der an

steckung zu schuetzen . ( zi)
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Wirtschaft:
s s SSss s ac as ss as ss ssasaaasss ':

gemeinsame loesung bei abwassergebuehr

6 Wien , 9 . 11 . ( rk ) zwischen der Stadt Wien und der wiener

Handelskammer ist es donnerstag frueh nach neuerlichen Verhandlungen

zwischen buergermeister Leopold g r a t z und finanzstadtrat

hans m a y r sowie praesident ing . karl dittrich zu einer

einvernehmlichen loesung fuer die neuen abwassergebuehren gekommen:

danach wird ab 1979 ein kubikmeter abwasser 1,90 Schilling , im ja r

darauf 2,20 Schilling und ab 1981 schliesslich 2,40 Schilling

kosten , davon unberuehrt bleiben die von anfang an vorgesehenen

uebergangsbestimmungen . Hauptmotiv fuer diese einvernehmliche

loesung waren wirtschaftliche ueberLegungen.

( ende der gemeinsamen aussendung der » » rathaus - korrespondenz un

der wiener Handelskammer ) .
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lokal:

jahrestagungen der jugendamtspsychologen sollen neue form erhalten

7 wien , 9 . 11 * ( rk ) weniger oder ueberhaupt nur ein grundsaetz-

liches referat von wissenschaftlicher seite aber dafuer mehr er-

fahrungs - und informationsaustausch durch referate der praktiker

wuenschen sich die oesterreichischen jugendamtspsychclogen fuer

ihre zukuenftigen tagungen . das war der tenor der abschlussdebatte

der heurigen 25 . jugendamtspsychologen - tagung , die montag bis

mittwoch dieser woche im wiener rathaus durchgefuehrt wurde , als

moegliches thema fuer die naechstjaehrige tagung wurde die schei-

dungsproblematik diskutiert , geaendert werden sollen auch die formen

der Vorbereitung , und zwar so , dass mindestens ein bundesland den

bisher allein taetigen wiener psychologischen dienst dabei unter-

stuetzt . fuer die kommenden tagungen wird dies niederoesterreich

sein.
das schlussreferat der heurigen tagung hielt dr . annemarie

p r i s c h l vom psychologischen dienst der Stadt wien ueber

» ’ kriterien der berufszufriedenheit junger psycho logen 1 * . die refer¬

entin hatte an 55 wiener jugendamts - und schulpsychologen und

psychologischen Studentenberatungen eine Untersuchung zu diesem

thema vorgenommen . dabei zeigte sich eine ueberraschend hohe Zu¬

friedenheit , dr . prischl warnte aber davor , zu uebersehen , dass in

allen berufssparten bei entsprechenden Untersuchungen aehnlich hohe

zufriedenheitSQUOten ermittelt wuerden , was aber weniger mit der

tatsaechliehen Zufriedenheit als mit der anpassung an die von

unserer leistungsgesellschaft erwartete elnstellung zum beruf zu

tun habe , signifikant sei , dass bei den weiblichen befragten der

zuf riedenheitsgrad geringer sei und dies mit zunehmendem

dienstalter staerker werde , als ausloesende momente fuer gerin¬

gere zufriedenheit gaben fast alle befragten die zu starre arbeits-

zeit , die nicht immer das noetige eingehen auf die beduerfnisse der

kbienten ermoegliche , die geringere Kooperation mit den eigenen

fachkollegen , die aussenseitersituation z . b . in heimen , wo der

Psychologe nicht staendig mitarbeitet und anwesend ist und
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schliesslich die zu geringe bezahlung an . es zeigt sich auch -
wie uebrigens bei allen aehnlichen Untersuchungen auch in anderen
berufssparten - dass die zufriedenheit direkt mit dem guten
betriebsk1ima bzw . einem demokratischen fuehrungsstil von seite der
Vorgesetzten hand in hand geht , ( may)
1211
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kommunal :
srÄassssasassascr

eroeffnung der u - bahn - station stephansplatz

8 Wien , 9 . 11 . ( rk ) am samstag , dem 18 . november , Ist es soweit:

um genau 10 uhr wird der erste u - bahn - zug mit buergermeister leopold

g r a t z in der Station stephansplatz eintreffen . anschliessend

wird sofort der normale betrieb aufgenommen , zum kennenlernen der

neuen strecke und der neuen Station gibt es am erceffnungstag ab

10 uhr auf der ’ u 1 * ( reumannplatz - stephansplatz ) ganztaegig

freifahrt . nach der begruessung durch bezirksvorsteher ing . heinrich

a . h e i n z werden verkehrsstadtrat franz n e k u l a und

buergermeister leopold g r a t z die festansprachen halten , be¬

reits ab 9 . 30 uhr spielt am stephansplatz die kapelle der wiener

Verkehrsbetriebe , von 11 uhr bis 12 . 30 uhr sorgt dann die polizei-

musik Wien fuer musikalische Unterhaltung*

von 10 . 30 uhr bis 12 . 30 uhr besteht fuer die Wienerinnen und

wiener gelegenheit , zur restaurierung des noraturmes der Stephans-

kirche beizutragen : der neue stock - im - eisen ist wieder aufgestellt,

zum preis von 20 Schilling kann man einen nagel einschlagen . zum

ersten mal wurde diese Spendenaktion fuer die rettung des nordiurmes

der stephanskirche beim innenstadtfest heuer im Juni durchgef uehrt#

die Veranstaltung musste jedoch damals wegen sch lechtwetters abge¬

brochen werden.

das genaue Programm luer den 18 * november am stephansplatz ist

in den magistratischen bezirksaemtern , in geschaeften der inneren

Stadt , in der stad tinformation im rathaus sowie in der verkehrs-

betriebe - informationszentrale am karlsptatz erhaeltlich . ( ger)

1215
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kommunal:

Volksabstimmung : endgueltiges ergebnis im Wahlkreis 9 - Wien

9 wien f 9 * 11 . ( rk) das endgueltige ergebnis der Volksabstimmung
im Wahlkreis 9 - Wien gab stadtrat peter schieder donnerstag

bei einer Sitzung der kreiswahIbehoerde bekannt : insgesamt wurden

746 . 940 stimmen abgegeben , davon waren 16 . 753 stimmen ungueltig und

730 . 187 stimmen gueltig . die Wahlbeteiligung betrug 63,75 Prozent.

mit ' » ja » ’ stimmten 404 . 808 stimmberechtigte ( 55,44 prozent ) ,
mit » » nein* 1 325 * 379 stimmberechtigte ( 44,56 prozent ) . ( hs)
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Volksabstimmung 1978

Wahlkreis 9 - Wien Endgültiges Ergebnis
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kommunal :

wiener budget 1979 : abgang auf 2 milliarden herabgedrueckt

10 Wien , 9 * 11 . ( rk ) der wiener budgetentwurf 1979 sieht ein-

nahmen von 48,8 milliarden und ausgaben von 50,8 milliarden vor*

der abgang betraegt somit 2 milliarden gegenueber 2,7 milliarden

im Jahre 1978 . kennzeichnend fuer das budget 1979 ist , dass die

zuwaechse bei den einnahmen und ausgaben deutlich geringer sind

als im budget 1978 . waehrend 1978 gegenueber dem budget 19 fl die

einnahmen um 11,5 Prozent , die ausgaben um 12,7 Prozent stiegen,

betragen diesmal die Steigerungsraten bei den einnahmen nur 6,c

Prozent und bei den ausgaben 4,6 prozent . der anteil des abgangs

an den gesamtausgaben verringert sich von 5,7 prozent auf 4,0 Pro¬

zent .
wie finanzstadtrat hans rn a y r in einer ersten uebersicht

der 99 rathaus - korrespondenz* ? erklaerte , folgt man mit diesem , budget

den Prognosen der wirtschaftsf orscher , die fuer raschstes jahr

eine erholung der konjunkturellen Situation Voraussagen , es sei

daher vertretbar , bei den ausgaben " kuerzer zu treten ” als in den

vergangenen Jahren , wo alles getan werden musste , um die Wirtschaft

in schwung zu halten , dies trifft zum beispiel auf die investitionen

zu , die 1979 mit 9,9 milliarden unter dem wert von 1978 mit 10,8

milliarden liegen.
sollten die guenstigen Prognosen jedoch nicht eintreten , wird

die Staat Wien rechtzeitig auf der ausgabenseite massnahmen setzen,

um die vollbeschaeftigung und die Sicherung der arbeitsplaetze auf¬

recht erhalten zu koennen , betonte stadtrat mayr . die finanzen der

Stadt sind , so mayr , in crdnung , wir naben den finanziellen spiel-

raum fuer entsprechende massnahmen . Schwerpunkt bei den ausgaben

bleiben nach wie vor die bereiche oeffentlicher nahverkehr , gesund-

heitsweser , und wohnbau . fuer die u - bahn stehen 2,3 milliaraen zur

verfuegung , fuer den neubau des allgemeinen Krankenhauses 1,6

milliarden , von denen 800 millionen auf die Stadt wier . entfallen,

und fuer den kommunalen wohnbau 2,3 mi - - . ar ^

ueber durch schnitt lieh hone Steigerungsraten ergeben sich
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beispielsweise bei den Sozialausgaben und bei den ausgaben fuer

kindertageshelme . Ursachen sind der forcierte ausbau der vielen

dienstleistungen fuer die Senioren und im bereich der kindergaerten
die erreichung der angestrebten vollversorgung.

das budget 1979 wird am 15 . november dem stadtsenat und dem

gemeinderatsausschuss fuer finanzen und Wirtschaft in einer

gemeinsamen Sitzung zur beratung vorgelegt , die budgetdebatte
im wiener gemeinderat soll vom 11 . bis 14 . dezember abgehalten
werden , ( sei)
1223
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lokal :

elektronik oeffnet tore der parkgaragen

11 wien , 9,11 . ( rk ) ein neues System des garagierens stellte

eine internationale garagenorganisation vor , dem die groessten

wiener garagen angeschlossen sind , besitzer von generalparkkarten

werden kuenftig mit hilfe eines handsenders mit infrarotstrahlen,

die an das System angeschlossenen einfahrts - und ausfahrtstore der

garagen oeffnen koennen . der vorteil des neuen Systems liegt darin,

dass es fuer die besitzer der generalparkkarten reservierte plaetze

in den Garagen geben wird und dass es zu jeder tages — und nachtzeic

moeglich sein wird , ein - und auszufahren , der preis fuer diese

generalparkkarte betraegt 1 . 300 Schilling pro monat . sie berechtigt

zu einem dauerparkplatz in einer der garagen und zum jederzeitigen

parken in den anderen angeschlossenen garagen.

ab sofort - zunaechst probeweise bis februar - werden die dem

verein * * city Wien * * angeschlossenen firmen fuer ihre künden gratis

parkscheine zum einmaligen parken ausgeben , damit wird versucht,

die attraktivitaet der Innenstadt als einkaufszentrum zu steigern,

sollte sich heraussteilen , dass durch das Vorhandensein von park-

moeglichkeiten der Umsatz in den geschaeften der Innenstadt gehoben

werden kann , soll dieses System auch nach aem februar beibehalten

werden , ( ab)

1230
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Lokal :

wiener UhrmacherLehrwerkstaette jubiliert

12 Wien , 9 . 11 . ( rk ) ihren 75 . geburtstag feierte dcnnerstag die
wiener Uhrmacherlehrwerkstaette , neben karlstein Oesterreichs einzige
ausbildungsstaette dieser art fuer Uhrmacher , die Uhrmacherlehrwerk¬
staette , aus einer gruendung der Uhrmacherinnung hervorgegangen,
bildet derzeit 45 angehende Uhrmacher - und - innen aus - der anteil
der maedchen unter den schuelern liegt durchschnittlich bei etwa
einem drittel , zusaetzlich zur * » normalen * » ausbildung koennen die

jungen Leute hier bei entsprechenoem interesse auch heute sehr ge¬
fragtes spezialwissen ueber die reparatur von antiken uhren be¬

ziehungsweise auch die nachfertigung von im laufe der zeit ver¬

lorengegangenen bestandteilen erwerben , seit diesem Schuljahr wird

erstmalig eine kombination mit der feinmechanikerlehre erprobt,
die schule ist ausserdem mit den modernsten lehrgeraeten ausge¬
stattet , um die schueler auch fuer die kompliziertesten techniken
bei digitaluhren etc . zu trainieren.

aus anlass des schuljubiLaeums ueberreichte vizebuerger-
meisterin gertrude froeh lich - sandner jedem
schueler und allen mitgliedern des lehrkoerpers ein vor kurzem

erschienenes Standardwerk der uhrmacherkunde * » der moderne Uhr¬

macher * * von jendritzki . ( may)
1342
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